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Tag 1: Hinreise / TafelbergTag 1: Hinreise / Tafelberg
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So heute geht es los:

Da wir einen Nachtflug haben, konnten wir gemütlich auf-
stehen. Alles soweit fertig machen und Koffer packen.

Wir fuhren um 14:45 los, über Würzburg, um Staus zu um-
gehen. Hat geklappt, kurz vor sechs waren wir im Parkhaus.

Von den langen Schlangen war nichts zu sehen, im Gegen-
teil, die haben jede Handgepäcktasche aufgemacht.

Sind jetzt in der Longe, die Zeit bis 21:30 (Boarding) tot-
schlagen. Sind von Portugiesen oder Spaniern umgeben, die 
rumschreien als wenn es kein morgen gibt

Wir haben sämtliche Elektronik für meine Geräte verges-
sen einzupacken, inkl. der Airpods. Jetzt hab ich keine Lade-
geräte für Nikon,  ipad und Telefon, auch das Ladegerät für 
die Batterien  des GPS Trackers sind zu Hause geblieben.

 Schlimmer noch sämtliche Ersatzsakkus sind liegengeblie-
ben. Das heißt ich kann nur solange  fotografieren bis der 
Satz Akkus in der Kamera leer ist. Den Tracker kann ich gar-
nichr r mehr gebrauchen, es sei denn ich finde ein Geschäft, 
was AA Batterien verkauft.

Reisemäßig war es auch nicht so doll. Der Flug war pünkt-

lich und alle Sorgen ums Gepäck unnötig, aber die Business 
Class ist und bleibt Mies. Zwar das Personal freundlich und 
da Essen ok, aber die Sitze sind unter aller Sau. Man kann 
sich drehen uns wenden wie man will, man hat immer was 
im Rücken, Nacken oder anderswo.

Nach der Ankunft eine weitere Überraschung! Der Verlauf 
der Reise wurde geändert: Es ging erst zum Tafelberg und ich 
in Flanierschuhen. War oben ganz nett, man hat eine grandi-
ose Aussicht, wir sind mit der Seilbahn raufgefahren, kuri-
os, der Boden der Gondel dreht sich..

Am Abend dann endlich Entspannung. Hatte ziemliche 
Schmerzen im Fuss. Nach Schmerztabletten und 2 Stunden 
Schlaf ging es besser.
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Morgens um 9 Uhr gestartet. Erst zur Shopping Mall 
nach Paarl gefahren wegen Ladegerätersatz, ohne Er-
folg. Dann nach Franschoek ins Hugenotten Museum, 
war langweilig und nicht sonderlich interessant. Da-
nach im Ort rumgelaufen Bargeld besorgt und zu Mit-
tag gegessen, aber erste Mal einen SA Gewürztrami-
ner getrunken, war gar nicht schlecht.

Dann zur Weinprobe zum Ersten. War gut (bis auf ei-
nen Rotwein). Danach wieder zurück zum Hotel gefah-
ren. Abendessen Steaks gut. Die Gruppe geht früh ins 
Bett, 21:30 ist  Schluß.

Tag 2: Franschoek & WeinprobeTag 2: Franschoek & Weinprobe

Blick vom Tafelberg; Panorama aus 5 EinzelbildernBlick vom Tafelberg; Panorama aus 5 Einzelbildern



S ü d a f r i k a  2 0 2 2S ü d a f r i k a  2 0 2 2
Tag 3: Amalienstein / Klein KarooTag 3: Amalienstein / Klein Karoo
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Wir sind früh aufgestan-
den, hatten viele Kilometer 
vor uns. Zunächst ging es 
Richtung Klein Karoo. Fo-
topause eingelegt, dann zu 
Mittag an einer Raststätte 
gegessen. Danach weiter ge-
fahren  nach Amalienstein, 
eine Grundschule besucht, 
viel wissenswertes über das 
afrikanische Schulsystem 
erfahren.

Danach Spaziergang in 
einer Schlucht. Schlechte 
Wege und schlechtes Licht 
zum Fotografieren. 

Zuletzt vor der neuen Un-
terkunft gab es noch eine 

Portweinprobe, war gut nur 
so die geballte Kraft von 5 
Portweinen in der Sonne 
war nicht so gut..-

Die Unterkunft für heu-
te Nacht: Riesiges Zimmer, 
noch größeres Badezimmer, 
aber am Anfang nur kaltes 
Wasser. Entsprechend kalt 
geduscht.

Essen war super. Es gab 
Springbock und Strauss. Ein 
Insgesamt lustiger Abend.

Schlucht in der Klein KarooSchlucht in der Klein Karoo
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Schlucht in der Klein KarooSchlucht in der Klein Karoo
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Tag 4: TransfertagTag 4: Transfertag

- 7 -- 7 -

Heute ging es von Outs-
horn nach Graaf-Reinet

Zunächst erfuhren wir 
eine ganze Menge über 
Strausse. Wir hatten auch 
die Gelegenheit ganz junge 
Straussenbabies zu bewun-
dern.

Danach ging es ein Stück 
weiter zu den Cangoo Ca-
ves. Hatten eine Führung. 
War aber etwas enttäuscht, 
habe schon Schönere gese-
hen.

Dann weiter zum Hotel 
3 Stunden lang durch die 
große Karoo. Endlose Ebe-
nen spärlich bewachsen, 

fürchterlich langweilig.

Hotel so la la, Abendes-
sen ging so. Speisekarte 
einseitig auf Lamm ausge-
richtet.
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Tag 5: Elefanten - Addo Elefant NPTag 5: Elefanten - Addo Elefant NP
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Heute sind wir zum   
Addo NP gefahren um 
Elefanten zu finden.

Wir waren sehr erfolg-
reich , wir  sahen Ele-
fanten, Büffel und an-
deres Getier

Als Mittagessen gab 
es ein es einen Stop an 
einem Truck Stop, ganz 
netter Laden.

Nach der Ankunft 
gleich mit dem Bus auf 
die Pirsch. Glück ge-
habt. Sahen gleich am 

Anfang sahen wir Büf-
fel, kurz darauf die Ele-
fanten .

Das Abendbrot wurde 
in der neuen Unterkunft 
eingenommen

Das Wetter scheint 
umzuschlagen. Hatten 
am Nachmittag den er-
sten Regenschauer.

Büffel im ADDO Elefant NPBüffel im ADDO Elefant NP
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Da sind ja die Elefanten alt und jungDa sind ja die Elefanten alt und jung
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Tag 6: Fahrt nach Graff ReinettTag 6: Fahrt nach Graff Reinett

- 10 -- 10 -

So ein Scheißwetter

Der absolute Wetter Tiefpunkt.

Wir besichtigten zunächst den kleinen Tierpark 
in der Unterkunft. Netten Film von den Erdmänn-
chen gedreht-

Kurz nachdem wir losgefahren sind fing es zu-
regnen.  Der Regen verstärkte sich mehr und 
mehr und wurde zum Dauerregen.

Damit war  klar, daß wir keine Pirsch machen 
konnten. Wir  hatten ein kleines Mittagessen ge-
habt, danach gibt es nichts mehr zu essen bis zum 
Abendessen.

Bleibt nur die Hoffnung , daß es Morgen  besser 
wird.
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Tag 7: Kariega Game ReserveTag 7: Kariega Game Reserve
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Wetter wird besser

Die frühe Pirsch haben wir nicht mitgemacht, es regnete 
noch, hörte dann aber auf.

Aber die war soooo... schön schwärmten die Teilnehmer, 
die sind ja auch leicht zu befriedigen.

Unsere Safari war auch schöööön😀. Konnte eine Menge Fotos
machen. Bis auf den Leoparden, den es hier nicht gibt, habe 
ich die Big Five im Kasten.

Um halb sechs gibt die Sundowner Safari. Mal sehen was da 
geboten wird. Nehme dann Camcorder mit.

Auf Eines habe noch nicht hingewiesen: Südafrika, was sich 
gern nach außen modern und fortschrittlich gibt, ist nicht in 
der Lage seine Bürger 24h am Tag mit elektrischen Strom zu 
versorgen. Es gibt immer angekündigte Stromausfälle, wofür 
es sogar eine Warnapp gibt. Der Grund ist Schlamperei, keine 
Investitionen ins Netz und eine Menge Korruption. Es ist eine 
Staatsfirma und somit hängt der ANC mit drin. 

Auch gibt es hier noch Apartheid, diesmal aber andersher-
um. Weiße werden benachteiligt. Beispiel: Ein weißes Kind 
muß einen wesentlich höheren Notendurchschnitt haben, als 
farbige Kinder um studieren zu können.

Das Gejammer der Regierung bezüglich Armut ist Heuchelei, 
Gelder kommen nicht bei den Betroffenen an... So wird die 
Bildung neuer Townships zugelassen. Außerdem gibt es viel 
illegale Einwanderer, wie auch in der EU oder den USA, jedoch 
werden die Grenzen hier wenig oder gar nicht geschützt. So 
gibt es in größeren Städten viele Menschen die auf der Straße 
leben, in selbstgebastelten Unterkünften ohne Perspektive. 
Die Arbeitslosenquote liegt bei offiziell 50%, dürfte aber noch 
höher sein. Das ist der richtige Nährboden für ausufernde Kri-
minalität.

Die Regierung scheint machtlos, oder ist nicht interessiert 
daran die Probleme anzugehen.

Auch gegen die hohe Geburtenrate wird nichts getan, im Ge-
genteil es werden Prämien für jedes neues Kind gezahlt. Man 
kann denken was passiert. Südafrika wird keinen Beitrag zum 
Schutz des Klimas leisten, sondern genau das Gegenteil.
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Kariega NPKariega NP Kariega NPKariega NP

Kariega NP - Könog der SteppeKariega NP - Könog der Steppe Sieht ganzschön alt ausSieht ganzschön alt aus
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Kariega NPKariega NP

Kariega NP - Ganz schöne AussichtKariega NP - Ganz schöne Aussicht



S ü d a f r i k a  2 0 2 2S ü d a f r i k a  2 0 2 2
Tag 8: Reise nach Oyster BayTag 8: Reise nach Oyster Bay

Am morgen  noch eine frühe Pirsch, wieder ohne mich. 
5 Uhr aufstehen ist nix, schon gar nicht im Urlaub. Sind 
dann Richtung Port Elisabeth gefahren, aber nur vorbei 
gefahren. Unser Guide hat zum x-ten Mal die Regierung 
schlecht gemacht.

Sind dann durch ein Dorf gefahren, das diesen Schilde-
rungen voll entsprach. 

Mittagspause in einem Rasthof, mal wieder Burger ge-
gessen und noch Bargeld geholt.

Weiter zu einem Leuchtturm, dort kurzen Spaziergang 
gemacht und dann Richtung  Oyster Bay aufgebrochen. 
Die Straße war dermaßen schlecht, daß kaum ein durch-
kommen war.

Die Lodge war dermaßen jwd, in weitem Umkreis kein 
weiteres Gebäude.

Unterkunft ist ok, aber was die sich bei der Konstruk-
tion des Bades gedacht habe, weiß der Himmel, keine 
Handbrause, keine Abtrennung, die Badewanne ist völ-
lig deplaziert.

Das Abendessen war das bisher Beste auf der Reise.

- 14 -- 14 -
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Tag 9: Ruhetag in Oyster BayTag 9: Ruhetag in Oyster Bay

Heute steht nichts weiter auf dem Programm. 
Nach einem ausgiebigen Frühstück sind wir zum 
Strand gegangen. Ist ca. 2 Km entfernt, der Weg ist 
schlecht und sandig.

Auf dem Rückweg habe ich mich fahren lassen.

Hatten nettes Picknick am Strand und heute Abend 
ist wieder BBQ angesagt. 

- 15 -- 15 -
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Tag 10: RegenTag 10: Regen
Heute ging es  von Oyster Bay nach Plettenberg 

Bay.

Unterwegs Stop am 1000 jährigen Gelbholz-
baum, gibt wenig zu sehen, aber viele Stufen auf 
schlüpfrigem Holz.

Im Tsitsikaama NP zur Mündung des Storm Ri-
vers gefahren, dortige Wanderung nicht mitge-
macht zu gefährlich, stattdessen in Restaurant 
gegangen, überraschend gute Speisekarte und 
Bier vom Fass.

Schließlich in PB angekommen, Unterkunft be-
zogen, gute Zimmer, wenn nicht immer der elende 
Stromausfall wäre.

Das groß angekündigte Abendessen war eher 
enttäuschend.

Da um 21:00 die Bar geschlossen wurde endete 
der Tag.

- 16 -- 16 -
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Tag 11: BesichtigungTag 11: Besichtigung

Heute stehen Vogel und. Walbeobachtungen an.

Nach einem mäßigen Frühstück warten wir auf die Abho-
lung .

Sind dann abgeholt worden. Die Reihenfolge war völlig 
sinnlos, dadurch hatten wir im „Birds of Eden“, einer wun-
derschönen Anlage wenig Zeit. Wir mußten hetzen, konn-
ten das Papageienhaus nicht besichtigen.

Das Motto Wahlbeobachtung hieß, war wohl nix. Wurde 
kurzfristig abgesagt, weil die See zu unruhig sei und über-
haupt seien keine Wale in der Bucht. Klang wie eine Posse.

Jetzt soll das morgen früh stattfinden, um 8 Uhr, was 
bedeutet. um fünf bis halb sechs aufstehen, vorher noch 
Koffer packen und frühstücken. Es soll alles mitgenommen 
werden und von dort aus weiter gereist werden.

Jetzt haben wir eine Kranke in der Gruppe, die das auf 
keinen Fall mitmachen kann und mir das zu früh ist und 
mögliche Unwägbarkeiten wie Wetter und Seegang nicht 
Berücksichtigt werden. Werden uns heute Abend mal den 
Tourguide vornehmen.

Im Tourplan vorgesehene Veranstaltungen finden nicht 

statt, ohne auch nur einen Hinweis darauf warum nicht.

Heute Abend findet zum x-Male ein Braai (Grillen) statt. 
Auch dies ist vom Guide allein entschieden worden. Kann 
nicht so weitergehen.

- 17 -- 17 -
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Tag 12: Nach SwellendamTag 12: Nach Swellendam

Heute wurde die Wahlbeachtung nachgeholt, viel zu 
früh für mich. Da war gerade eine Schwimmerin im fla-
chen Wasser von einem Hai zerfetzt worden; gruselig.

Ich hatte eine schlechte Nacht kaum geschlafen.

Nach einem Besuch eines Aussichtspunktes ging es 
weiter in die Nähe von Swellendam. Die Unterkunft über-
raschte mit einer zusätzlichen Weinprobe. Das Abendes-
sen war mies, der Fisch voller Gräten. Die Zimmer waren 
geräumig.

- 18 -- 18 -
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Tag 13: Kapstadt 1. TagTag 13: Kapstadt 1. Tag

Wir sind heute nicht allzufrüh losgefahren. Das Früh-
stück war mies, noch nicht einmal Saft auf dem Tisch 
sollte alles extra bezahlt werden. Dafür bekamen wir 
noch eine Lektion in Granatpfelsaft machen.

Dann Fahrt nach Stellenbosch zur letzten Weinprobe, 
die die Beste war. Es gab dazu ein Mittagsimbiss, der 
sehr an die Heimat erinnerte. Haben dort Wein bestellt, 
u.a. Gewürztraminer, hier eine Seltenheit.

Dann weiter nach Kapstadt. Erst noch einen Aussichts-
punkt besucht. Dann ins Hotel. '

Nach kurzer Pause zur Waterfront gefahren, großes 
Einkaufscenter direkt am Hafen. Dort ein paar Einkäu-
fe gemacht, auch in einer Apotheke. Ich hab zwar letzte 
Nacht gut geschlafen, aber bei mir macht sich eine Er-
kältung (Corona?) breit, die ich mir bei einer „lieben“ ;it-
reisenden abgeholt habe. Bin gespannt wer sich noch an-
steckt. Die hätte mit Verantwortungsbewußtsein, auch 
eine Maske tragrn können. Ich selbst hab erst geschaltet 
als es zu spät war.

Trotz allem noch ein gutes Abendessen gehabt, Seefood 
mit nur einem Teil der Gruppe. 

- 19 -- 19 -
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Tag 14: Kapstadt 2.TagTag 14: Kapstadt 2.Tag

Die Erkältungssymtone werden schlimmer. Habe noch zu-
sätzlich Para genommen, ging dann einigermaßen.

Nach einem typischen Hotelfrühstück ging es zunächst auf 
Robbenbeobachtung. Sind mit einem Boot zu einer kleinen 
Insel gefahren, haben dort die Robben beobachtet und foto-
grafiert.

Danach ging es hurry, hurry , zum Kap der guten Hoff-
nung. Ist eigentlich nichts besonderes, aber man steht am 
Ende eines Kontinents. Noch ein anderes Kap besucht, dort 
ein Sandwich gegessen. Die Vögel dort sind so frech, daß 
sie einem das Brot aus der Hand klauen (Hitchcock läßt grü-
ßen).

Dann noch zu den Pinguinen,  man kommt sich vor wie ein 
Japaner.

Um 16.15Uhr zurück im Hotel Medizin eingenommen, 

werde versuchen eine Stunde zu schlafen. 

Sind wieder zur Waterfront gefahren. Haben dort noch ei-
nen kleinen Trolly gekauft. War sündhaft teuer, aber egal.

Zu Abend gegessen, anschließend schlafen gegangen.

- 20 -- 20 -
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RobbeninselRobbeninsel

Kap der Guten HoffnungKap der Guten Hoffnung

- 21 -- 21 -
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SandwichdiebPSandwichdiebP
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Tag 16: Kapstadt 3. TagTag 16: Kapstadt 3. Tag

Ein total mieser Tag. Erkältung schlimmer geworden, bin 
trotzdem mitgefahren.

Zuerst ging es Richtung Stellenbosch in ein Township. 
Sieht dort nicht ganz so trostlos aus wie in Anderen. Der 
geplante Spaziergang fiel ins Wasser, da unser Führer eine 
Beinverletzung hatte, so wurde aus dem Spaziergang eine 
Spazierfahrt. Besuchten einen vom Veranstalter gespon-
serten Kindergarten. War ein imposantes Erlebnis.

In Stellenbosch einen Kramladen besucht, stank darin 
muffig, alles mögliche Zeug zu kaufen, durcheinander alt 
und neu, einfach traurig.

Nach Stellenbosch reingefahren, um alte Häuser anzuse-
hen. Dann der Schock: Meine Frau mit schweren Kreislauf-
problemen. Zunächst in Bus gesetzt. 

Der Fahrer hat uns zum Hotel gefahren. Sie hat nach ei-
ner Dusche Ibo genommen und schläft jetzt.

Ich habe die Grippemedikamente genommen und eben-
falls geschlafen. Werde jetzt ein Kleinigkeit essen dann se-
hen wir weiter

- 23 -- 23 -
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Aussicht auf Kapstadt (Hafen)Aussicht auf Kapstadt (Hafen)

Umgebung KapstadtUmgebung Kapstadt

- 24 -- 24 -
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Umgebung KapstadtUmgebung Kapstadt
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Tag 17: Letzter Tag und HeimreiseTag 17: Letzter Tag und Heimreise

Anke ging es ein bißchen besser. Mir war auch nicht so 
gut. Es zeigen sich auch bei anderen Teilnehmern Sympto-
me. Alles hat die Dame von Zuhause mitgebracht. 

Zum Ablauf: Es war wohl noch ein Museumsbesuch und 
ein Besuch des botanischen Garten in Kirschenbosch auf 
dem Programm. Beides konnten wir nicht mitmachen. 
Beim Abschiedsessen waren wir dabei. 

Dann zum Flughafen gefahren, großes Abschied neh-

men.

Am Flughafen verlief alles Reibungslos.

Dann im Flieger auf den endlos langen Flug zurück.

- 26 -- 26 -
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Tag 18: Wieder Zu HauseTag 18: Wieder Zu Hause

Auf dem Flug besser geschlafen als auf den Hinweg.

War aber alles nicht so richtig. Die Besatzung gab sich 
alle Mühe, aber die Lufthansa ist auch nicht mehr das, 
was sie mal war.

Überpünktlich gelandet (5Uhr morgens), am Gate wel-
ches am weitesten draußen liegt. Paßkontrolle easy, 
Gepäckausgabe na ja, parken gut. Bin dann nach Hause 
gefahren, über Würzburg ohne Staus. Waren Punkt 9 Zu-
hause.

Am Mittag einen Covid-19 Test gemacht. Beide positiv, 
Ankes noch intensiver als meiner. Hatte am Nachmittag 
38,5 Grad Fieber. Infektion kann nur über diese Dame 
passiert sein, die hat das garantiert von zu Haus mitge-
bracht. Soviel zur Verantwortung zum Selbsttest. Sie hat 
wohl die gesamte Reisegruppe verseucht. Nur dann noch 
einen auf Unschuldig machen.

Wir haben noch das Paar Informiert, bei dem der Mann 
82 Jahre alt ist, dort war der durchgeführte Test (noch) 
negativ, sie behalten es im Auge.

Fazit??

Eigentlich ganz nett, eigenwillige Reiseleitung, Wetter-
kapriolen und diese Frau, die uns die letzten Tage der Rei-
se total versaut hat!!!!
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